
LIA 279 

Fundumstände: Epirus; Buthrotum – Sarandë/Vlorë, Baptisterium 

Verbleib: Butrint, Museum 

Inschriftentyp: Ehreninschrift? Grabinschrift? 

Inschriftenträger: Material?, Block, zwei Frg. 

Maße: H: -54 cm x B: -78 cm x T:  cm; Buchstaben: 9–11 cm 
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Lesung: 

------ | [--- Po]mponiani [---] | [---] Q(uinti) ° f(ilio) Attico [---] | [--- 

me]rit[o ---] | ------ 

 

Bisherige Lesungen: 

...P]omponiani / [...]Q(uinti) f(ilio) Attico / [...me]rito... 

(Anamali - Ceka - Deniaux 2009) 

 

Kommentar: 

Fragment eines Kalksteinblocks mit sehr großen Buchstaben. 

Mit dem in der dritten Zeile zu vermutenden Begriff merito ist das Bruchstück einer Eh-

ren- oder Grabinschrift zuzuordnen. Die Namen zweier Personen sind erhalten: der eines 

Pomponianus und der eines Atticus, Sohn eines Quintus Atticus. Pomponianus ist ver-

gleichsweise selten, jedoch außerhalb Italiens von Britannien über die iberische Halbinsel, 

den germanisch-gallischen Raum bis an die Donau und nach Nordafrika verbreitet. Es ist 

nicht zu begründen, in der Inschrift den Cicero-Freund T. Pomponius Atticus zu erken-

nen, wie von Anamali - Ceka - Deniaux 2009 vorgeschlagen. 
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